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Allgemeine Geschäfts‐ und Vertrags‐
bedingungen für Lieferungen und 

Leistungen der WAGO Kontakttechnik 
Gesellschaft m.b.H. (AVB) 

(Stand: 21. März 2022) 

Erster Teil 
Allgemeine Bedingungen 

I. Grundlagen 

Allgemeines 

1. Diese  Allgemeinen Geschäfts‐  und  Vertragsbedin‐
gungen („AVB“) gelten für sämtliche Geschäfts‐ und 
vertraglichen  Liefer‐  und  Leistungsbeziehungen 
zwischen  dem  gewerblichen  Kunden  und  der 
WAGO  Kontakttechnik  Gesellschaft  m.b.H. 
(„WAGO“);  sie  gelten  nicht  für  Verbraucher  im 
Sinne des § 1 KSchG. Es gilt österreichisches Recht, 
unter Ausschluss der Verweisungsnormen und des 
UN‐Kaufrecht.  Entgegenstehende  Einkaufs‐  oder 
sonstige Bedingungen des Kunden gelten nicht, au‐
ßer bei ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung un‐
sererseits  (automatisiert  erstellte Auftragsbestäti‐
gungen ohne Unterschrift oder mündliche Erklärun‐
gen  reichen hierfür nicht). Diese AVB gelten auch 
dann,  wenn  wir  in  Kenntnis  entgegenstehender 
oder abweichender Bedingungen des Kunden Liefe‐
rungen oder Leistungen vorbehaltlos ausführen. Sie 
gelten zudem für alle künftigen Geschäfte mit dem 
Kunden auch dann, wenn auf sie im Einzelfall nicht 
nochmals ausdrücklich Bezug genommen wird.  

2. Sollte eine Bestimmung in diesen allgemeinen Ver‐
kaufs‐ und Lieferbedingungen unwirksam sein oder 
werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller übri‐
gen  Bestimmungen  nicht  berührt.  Unwirksame 
Bestimmungen werden durch diejenigen  rechtlich 
zulässigen Bestimmungen ersetzt, die dem von den 
Parteien beabsichtigten wirtschaftlichen Zweck am 
nächsten kommen. 

Angebot 

3. An  verbindlichen Angeboten und unverbindlichen 
Offerten  sowie  Kostenvoranschlägen,  Kalkulatio‐
nen, Mustern, Modellen, Zeichnungen und anderen 
Unterlagen  körperlicher  oder  unkörperlicher  Art 
(nachfolgend  zusammen  den  „Angebotsunterla‐
gen“) behält sich WAGO alle eigentums‐ und ggf. ur‐
heberrechtlichen  Verwertungsrechte  uneinge‐
schränkt vor.  

4. Der Kunde ist verpflichtet, die Angebotsunterlagen 
nur zur Angebotsprüfung zu nutzen und im Übrigen 
streng geheim zu halten; Dritten dürfen sie nur mit 
ausdrücklicher Zustimmung von WAGO (in Schrift‐ 

oder  Textform)  bekannt  gegeben  werden.  Wird 
WAGO der Auftrag nicht erteilt, sind die Angebots‐
unterlagen unverzüglich und endgültig zu vernich‐
ten bzw. unwiederbringlich zu löschen. Im Übrigen 
gelten die Ziffern 25 bis 27. 

5. Die Informationen in Angebotsunterlagen basieren 
in  der  Regel  auf  den  Vorgaben  des  Kunden  bzw. 
wurden von WAGO auf dieser Grundlage sorgfältig 
ermittelt. Für den Umfang der Lieferung oder Leis‐
tung  ist  gleichwohl  ausschließlich  die Auftragsbe‐
stätigung maßgeblich.  

6. Wenn Produkte nach Vorgaben des Kunden gefer‐
tigt werden,  ist WAGO  zur  Prüfung  der  Erfüllung 
dieser  Vorgaben  nicht  verpflichtet.  Insbesondere 
prüft WAGO weder  Einsatzort  noch  Einsatzzweck 
und auch nicht die konkrete Verwendung oder Ap‐
plikation  sowie die kundenspezifische Funktionali‐
tät der Produkte/Lösungen. Der Kunde  ist verant‐
wortlich für die Fehlerfreiheit, Vollständigkeit sowie 
Freiheit von Rechten Dritter der WAGO übergebe‐
nen  Vorgaben  (einschließlich  kundenseitiger  Bei‐
stellungen).  

Auftragsbestätigung 

7. Das  Vertragsverhältnis  mit  dem  Kunden  kommt 
durch schriftliche, elektronische oder konkludente 
Auftragsbestätigung seitens WAGO zustande.  

Änderungen,  die  die  Lieferungen  und  Leistungen 
nur  unwesentlich  modifizieren  oder  verbessern, 
bleiben auch nach Vertragsschluss vorbehalten, so‐
weit sie dem Kunden zumutbar sind. Insbesondere 
behält  sich WAGO  das  Recht  vor,  jederzeit  Kon‐
struktionsänderungen  vorzunehmen,  ist  jedoch 
nicht verpflichtet, entsprechende Änderungen auch 
an bereits ausgelieferten Produkten durchzuführen. 

Preise und Kosten 

8. Produktpreise,  Leistungsvergütungen  und  Neben‐
kosten (die „Preise“) richten sich nach den schriftli‐
chen, textförmlichen oder elektronischen Vereinba‐
rungen bzw. bei Geschäften  im Online‐Shop nach 
den Vereinbarungen in Textform, anderenfalls nach 
der  jeweils  aktuellen  Preisliste  von  WAGO  bzw. 
nach den marktüblichen Sätzen,  soweit die Preis‐
liste keine einschlägige Regelung enthält. Alle Pro‐
duktpreise verstehen  sich FCA WAGO Sonderhau‐
sen (gemäß Incoterm® 2020).  

9. Lieferungen  erfolgen  stets  nur  in  ganzen  Verpa‐
ckungseinheiten;  ggfs.  werden  angemessene  Zu‐
schläge beim Anbruch von Verpackungen erhoben. 
Bei Unterschreitung des Mindestbestellwertes ge‐
mäß jeweiliger Preisliste gilt eine angemessene Be‐
arbeitungspauschale als vereinbart.  

10. Preisangaben sind –  soweit nicht ausdrücklich an‐
ders geregelt – Nettopreise. Ändern sich in der Zeit 
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zwischen Auftragsbestätigung und Erbringung der 
Leistungen  wesentliche  preisbestimmende  Fakto‐
ren (wie Rohstoffpreise, Löhne, Steuern und Abga‐
ben) oder treten in dieser Zeit kostensteigernde Er‐
schwernisse hinzu  (insbesondere  in Gestalt neuer 
oder geänderter  rechtlicher Vorgaben),  ist WAGO 
zur Berechnung eines angemessenen Preisaufschla‐
ges  berechtigt,  soweit  vorstehende  Änderungen 
wesentlichen Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit des 
Auftrages haben. 

11. Rechnungen  sind  innerhalb  von  30  Tagen  nach 
Rechnungsstellung  und  Lieferung  an  den  Kunden 
fällig.  Zurückbehaltungs‐  und  Aufrechnungsrechte 
stehen dem Kunden nur aus demselben Vertrags‐
verhältnis  und  nur  hinsichtlich  derjenigen  Forde‐
rungen zu, die ausdrücklich anerkannt oder rechts‐
kräftig festgestellt sind. 

II. Lieferung und Leistung 

Vertragliche Leistungserbringung 

12. WAGO wird die vertraglichen Lieferungen und Leis‐
tungen auf der Grundlage der getroffenen Verein‐
barungen sowohl dem Stand der Technik entspre‐
chend  als  auch  fristgerecht  erbringen,  ggfs.  auch 
unter  Einschaltung  von  Erfüllungsgehilfen  und 
Nachunternehmern.  Soweit  die  Vertragspartner 
nicht ausdrücklich etwas anderes schriftlich oder in 
Textform vereinbart haben, sind die zwischen ihnen 
verabredeten Liefer‐ bzw. Leistungszeiten eingehal‐
ten, wenn WAGO  Versandbereitschaft  beim  Kun‐
den meldet bzw. einen Termin zur Leistungserbrin‐
gung mit  diesem  abstimmt.  Zu  Teilleistungen  ist 
WAGO berechtigt, solange dies für den Kunden kei‐
nen unzumutbaren zusätzlichen Aufwand zur Folge 
hat.  

13. Der Kunde schafft alle  in seinem Verantwortungs‐
bereich liegenden Voraussetzungen, um WAGO die 
vertragskonforme  Auftragserfüllung  zu  ermögli‐
chen, insbesondere wird der Kunde alle dafür not‐
wendigen  Mitwirkungshandlungen  rechtzeitig  er‐
bringen.  Hierzu  gehört  namentlich  die  Bereitstel‐
lung von qualifiziertem Personal, falls die Durchfüh‐
rung  des  Auftrags  die  Bedienung  einer Maschine 
oder  die Änderung  oder  Ergänzung  von  Software 
des Kunden erfordert. Der Kunde hat WAGO recht‐
zeitig und unaufgefordert alle betriebsinternen  In‐
formationen zur Verfügung zu stellen, die zur ord‐
nungsgemäßen  Ausführung  des  Auftrages  seitens 
WAGO benötigt werden. 

14. Kommt WAGO in Verzug, kann der Kunde – sofern 
er glaubhaft macht, dass  ihm hieraus ein Schaden 
entstanden ist –, eine Entschädigung von 0,5 % des 
Rechnungswertes für jede vollendete Kalenderwo‐
che der vom Verzug betroffenen Lieferungen und 

Leistungen, höchstens  jedoch 5 % des Rechnungs‐
wertes, verlangen. Darüber hinausgehende Ansprü‐
che sind (außer bei Vorsatz) ausgeschlossen.  

15. WAGO behält sich das Eigentum an allen Lieferge‐
genständen bis zur Zahlung der vereinbarten Vergü‐
tung  vor.  In der Geltendmachung des  Eigentums‐
vorbehalts liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, 
wenn dieser ausdrücklich erklärt wird.  Im Fall des 
auch nur teilweisen Zahlungsverzuges ist WAGO be‐
rechtigt, die Ware auch ohne Zustimmung des Käu‐
fers  auf  dessen  Kosten  in  angemessener Art  und 
Weise abzuholen. 

Gesetzliche Bestimmungen 

16. Die  vereinbarten  Lieferungen und  Leistungen  ste‐
hen unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, dass der 
Vertragserfüllung  keine Hindernisse  aufgrund  von 
nationalen  oder  internationalen  Vorschriften  ent‐
gegenstehen.  Werden  behördliche  Genehmigun‐
gen (etwa für die Ausfuhr / Verbringung / Einfuhr) 
nicht erteilt, gilt der Vertrag bezüglich der betroffe‐
nen Teile als nicht geschlossen; resultierende Scha‐
densersatzansprüche  werden  ausgeschlossen.  
 
Der Kunde versichert die strikte Einhaltung sämtli‐
cher Vorschriften des nationalen und internationa‐
len Außenwirtschaftsrecht (einschließlich etwaiger 
Liefer‐ und Leistungsverbote) in jeweils gültiger Fas‐
sung. Der Kunde bestätigt, keine sanktionierte na‐
türliche oder juristische Person zu sein und ist ver‐
pflichtet, WAGO unverzüglich  zu benachrichtigen, 
wenn er eine sanktionierte Person wird oder er  in 
Zukunft  im  Besitz  oder  unter  der  Kontrolle  einer 
sanktionierten Person stehen sollte. 

17. Im Übrigen übernimmt der Kunde die  gesetzliche 
Herstellerpflicht, gelieferte Produkte nach Beendi‐
gung  der  Nutzung  ordnungsgemäß  zu  entsorgen 
und stellt WAGO in diesem Zusammenhang von al‐
len Ansprüchen Dritter und/oder der öffentlichen 
Hand auf erstes Anfordern frei. 

III. Haftung 

Sachmängelhaftung 

18. WAGO gewährleistet, die vertraglich geschuldeten 
Lieferungen und Leistungen sorgfältig und  fachge‐
recht in Übereinstimmung mit dem Stand der Tech‐
nik  und  den  einschlägigen  Sicherheitsvorschriften 
zu  erbringen. Vorgaben  des  Kunden  sind  nur  be‐
achtlich,  wenn  deren  Verbindlichkeit  vor  Erbrin‐
gung  der  Lieferungen  und  Leistungen  namentlich 
schriftlich oder  in Textform vereinbart worden  ist 
(automatisiert  erstellte  Auftragsbestätigungen 
ohne Unterschrift oder mündliche Erklärungen rei‐
chen hierfür nicht).  
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WAGO  gewährleistet,  dass  die  geschuldeten  Ver‐
tragsgegenstände den vereinbarten Spezifikationen 
entsprechen und unter den dort angegebenen Ein‐
satzbedingungen  ordnungsgemäß  funktionieren, 
übernimmt  jedoch  keine  Gewähr  dafür,  dass  die 
Produkte  für  einen  bestimmten  Verwendungs‐
zweck  (insbesondere  in  hochsicherheitssensiblen 
Anwendungen) auch tatsächlich geeignet sind, so‐
fern nicht schriftlich oder in Textform ausdrücklich 
anderes vereinbart ist. Falls vereinbart fügt WAGO 
vorhandene Produkte nach Anforderung des Kun‐
den zu einer Einheit zusammen, prüft jedoch nicht 
die Geeignetheit dieser Einheit für einen bestimm‐
ten Einsatzzweck oder ‐ort. Für den Einbau der Pro‐
dukte  durch  nicht  von WAGO  beauftragte  Dritte 
wird keine Gewährleistung übernommen. Im Übri‐
gen bezieht sich der Anspruch auf Gewährleistung 
nicht auf natürliche Abnutzung, auch nicht auf Schä‐
den, die nach dem Gefahrübergang wegen  fehler‐
hafter oder nachlässiger Behandlung, wegen über‐
mäßiger Beanspruchung, wegen ungeeigneter Be‐
triebsmittel und wegen elektrischer und/oder me‐
chanischer Einflüsse entstehen, die über die übliche 
Nutzung hinausgehen.  

19. Die Verjährungsfrist  für Mängelansprüche beträgt 
24 Monate ab Gefahrübergang,  sofern nicht kraft 
Gesetz eine längere Frist zwingend gilt.  

Der Anspruch auf Gewährleistung erlischt (auch in‐
nerhalb  der  Verjährungsfrist), wenn  das  Ergebnis 
der Leistungen bzw. Ausführung oder der Lieferge‐
genstand  vom Kunden oder einem Dritten  verän‐
dert worden ist und diese Veränderung für das Auf‐
treten  des  Mangels  zumindest  mitursächlich  ist. 
Verweigert der Kunde den autorisierten Repräsen‐
tanten von WAGO die Besichtigung und Prüfung der 
beanstandeten Mängel  oder  bessert  er  ohne  die 
vorherige  Zustimmung  seitens WAGO  (in  Schrift‐ 
oder Textform) nach, erlischt der Anspruch auf Ge‐
währleistung ebenfalls, soweit der Kunde nicht we‐
gen der Gefahr der Verschlechterung unverzüglich 
selbst handeln musste. Ansprüche auf Gewährleis‐
tung  (§§ 922  ff. ABGB), auf Schadenersatz wegen 
des Mangels selbst (§ 933a Abs. 2 ABGB) sowie aus 
einem Irrtum über die Mangelfreiheit der Sache (§§ 
871 f. ABGB) sind ausgeschlossen, wenn der Kunde 
seinen gesetzlichen Untersuchungs‐ und Rügeoblie‐
genheiten  (gemäß  §  377 UGB)  nicht  ordnungsge‐
mäß nachgekommen ist.  

Im Fall berechtigter Mängelrügen wird WAGO die 
mangelhafte Lieferung oder Leistung nach eigener 
Wahl nachbessern oder neu ausführen. Bei abge‐
kündigten Produkten kann die Nacherfüllung alter‐
nativ  auch  durch  Lieferung  funktionsäquivalenter 
Produkte  oder  Erteilung  einer  Gutschrift  an  den 
Kunden erfolgen. Im Übrigen trägt WAGO die zum 
Zwecke  der  Nacherfüllung  erforderlichen  Kosten 

nur bis zur Höhe des Kaufpreises der mangelhaften 
Sache. Darüber hinausgehende Ansprüche sind vor‐
behaltlich nachstehender Ziffer 20 ausgeschlossen. 

20. Für  über  vorstehende  Ziffer  19  hinausgehende 
Schäden haftet WAGO nur bei Vorsatz oder Arglist, 
bei  grober  Fahrlässigkeit  (auch  von  Inhabern,  ge‐
setzlichen Vertretern oder leitenden Angestellten), 
bei Nichteinhaltung einer übernommenen Garantie 
oder wegen  der  schuldhaften  Verletzung  des  Le‐
bens,  des  Körpers  oder  der  Gesundheit.  Darüber 
hinaus haftet WAGO dem Kunden wegen der Ver‐
letzung wesentlicher Vertragspflichten, insoweit je‐
doch nur in Höhe des vertragstypischen, vorherseh‐
baren Schadens.  

21. § 933b ABGB ist ausgeschlossen. 

Rechtsmängelhaftung 

22. Für die Verletzung gewerblicher Schutzrechtsrechte 
haftet WAGO gegenüber dem Kunden wie folgt:  

WAGO wird nach eigener Wahl und auf eigene Kos‐
ten für die betreffenden Lieferungen entweder ein 
Nutzungsrecht  erwirken,  sie  so  ändern,  dass  das 
Schutzrecht  nicht  verletzt  wird,  Antrag  auf  Lö‐
schung bzw. Widerruf des Schutzrechts stellen oder 
austauschen. Ist WAGO dies zu angemessenen Be‐
dingungen nicht möglich,  stehen dem Kunden die 
gesetzlichen Rücktritts‐ oder Minderungsrechte zu. 
Die  Pflicht  zur  Leistung  von  Schadensersatz  be‐
stimmt sich nach Ziffer 24. Im Übrigen ist der Kunde 
zur Wahrung seiner Ansprüche verpflichtet, WAGO 
über die vom Dritten geltend gemachten Ansprüche 
unverzüglich schriftlich oder in Textform zu verstän‐
digen. Dabei  sind WAGO alle Abwehrmaßnahmen 
und  Vergleichsverhandlungen  vorbehalten.  Stellt 
der Kunde die Nutzung der Lieferung aus Schadens‐
minderungs‐ oder sonstigen wichtigen Gründen ein, 
ist er verpflichtet, den Dritten darauf hinzuweisen, 
dass mit der Nutzungseinstellung kein Anerkenntnis 
einer Schutzrechtsverletzung verbunden ist.  

23. Ansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, soweit 
er  die  Schutzrechtsverletzung  zu  vertreten  hat, 
etwa weil die Schutzrechtsverletzung durch  spezi‐
elle  Vorgaben  des  Kunden  (insbesondere  Ferti‐
gungsbeschreibungen, Plänen, Zeichnungen, Hand‐
lungsanweisungen oder sonstigen Unterlagen) oder 
durch  eine  von WAGO  nicht  autorisierte  Anwen‐
dung verursacht ist. Ansprüche des Kunden sind fer‐
ner ausgeschlossen, wenn die Lieferung vom Kun‐
den verändert oder erst  zusammen mit nicht von 
WAGO  gelieferten  Produkten  schutzrechtsverlet‐
zend  eingesetzt  wird.  In  diesen  Fällen  steht  der 
Kunde  dafür  ein,  dass  durch  die  Ausführung  des 
Auftrags keine Rechte Dritter  (insbesondere keine 
Schutzrechte)  unmittelbar  oder mittelbar  verletzt 
werden.  Zu  einer  eigenständigen  Prüfung  entge‐
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genstehender Rechte Dritter  ist WAGO  ausdrück‐
lich nicht verpflichtet, doch wird WAGO den Kun‐
den auf bekannt gewordene Rechte Dritter gleich‐
wohl hinweisen. Der Kunde stellt WAGO von etwai‐
gen Ansprüchen Dritter auf erstes Anfordern frei.  

Schadenersatz 

24. WAGO  haftet dem  Kunden  vollumfänglich  (a)  bei 
Vorsatz, Arglist oder grober Fahrlässigkeit,  (b) bei 
der Verletzung  des  Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit,  sowie  (c)  bei  der Haftung  nach  dem 
Produkthaftungsgesetz und  in weiteren Fällen ge‐
setzlich  zwingender  Haftung.  Soweit WAGO  eine 
Garantie oder das Beschaffungsrisiko übernommen 
hat,  haftet WAGO  in  diesem  Umfang.  Schadens‐ 
und Aufwendungsersatz  sowie  vergleichbare Aus‐
gleichsansprüche (gleich aus welchem Rechtsgrund 
und  einschließlich  entsprechender Ansprüche  aus 
Gewährleistung), die nicht auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit  beruhen,  sind  ausgeschlossen.   
 
Vorstehende Regelungen  gelten  auch  für  die  von 
WAGO  eingesetzten  gesetzlichen  Vertreter,  
Erfüllungsgehilfen und Organe. 
 
Im Übrigen ist mit den in diesen AVB niedergelegten 
Haftungsregeln eine Änderung der Beweislast zum 
Nachteil des Kunden weder beabsichtigt noch ver‐
bunden. 

IV. Geheimhaltung 

25. Der Kunde ist zur strikten Geheimhaltung aller von 
WAGO erhaltenen vertraulichen Informationen ver‐
pflichtet;  Dritten  dürfen  diese  Informationen  nur 
nach ausdrücklicher Zustimmung seitens WAGO  in 
Schrift‐ oder Textform offengelegt werden.  

26. Der Kunde hat seine Mitarbeiter entsprechend zu 
verpflichten. Vertraulich sind alle zum Zeitpunkt ih‐
rer Übermittlung nicht allgemein  zugänglichen  In‐
formationen,  Tatsachen,  Unterlagen,  Daten 
und/oder  Kenntnisse,  insbesondere  technische 
und/oder wirtschaftliche  Informationen, Konstruk‐
tionsunterlagen,  Spezifikationen,  Zeichnungen, 
Muster, Prototypen, Testergebnisse und/oder sons‐
tiges  Know‐how  (nachfolgend  „Vertrauliche  Infor‐
mation“ genannt). Vertrauliche Informationen sind 
insbesondere auch die Angebotsunterlagen und die 
zwischen  den  Parteien  vereinbarten  Preise  und 
sonstigen Konditionen.  

27. Die Pflicht zur Geheimhaltung endet erst, wenn und 
soweit das in den vertraulichen Informationen ent‐
haltene Know‐how ohne Pflichtverletzung des Kun‐
den allgemein bekannt geworden ist.  

V. Gerichtsstand 

28. Ausschließlicher Gerichtsstand ist Wiener Neustadt. 

Zweiter Teil  
Besondere Bedingungen 

29. Die Regelung des Ersten Teils dieser AVB werden in 
bestimmten  Konstellationen  durch  andere  Ver‐
tragsbedingungen in ihrer jeweils gültigen Fassung 
ergänzt bzw. ersetzt. Die Einzelheiten ergeben sich 
aus den nachfolgenden Ziffern 29 ff. Die dort in Be‐
zug  genommenen  besonderen  Vertragsbedingun‐
gen  sind  allesamt  auf  unserer  Webseite 
(www.wago.com)  veröffentlicht.  Auf Wunsch  des 
Kunden stellen wir diese zusätzlich auch kostenfrei 
in Papierform zur Verfügung.  

Software und Hardware mit integrierter Software 

30. Für Computer‐ und Softwareprogramme sowie die 
dazugehörige  Dokumentation  (zusammen  „Soft‐
ware“  genannt)  sowie  Produkte  mit  integrierter 
Software gelten ergänzend  zum Ersten Teil dieser 
AVB die besonderen Lizenzregelungen und sonsti‐
gen Bestimmunen des WAGO Software‐Lizenzver‐
trag  (unter  www.wago.com/at/rechtliche‐hin‐
weise/agb elektronisch abrufbar). Diese Vorschrif‐
ten  sowie  Gewährleistungs‐  und  Haftungsregeln 
des  Lizenzvertrages  („SLV“)  gehen  den  entspre‐
chenden Regelungen der AVB vor.  

31. Für  Hardwareprodukte  mit  integrierter  Software 
gelten die Regelungen der vorstehenden Ziffer 29 
entsprechend, soweit es um die in der Hardware in‐
tegrierte Software geht. Im Übrigen (also soweit es 
um die Hardware selbst geht), verbleibt es bei den 
Regelungen des Ersten Teils dieser AVB, auch in Be‐
zug auf Gewährleistung und Haftung.  

Weitere besondere Regelwerke 

32. Für die Erstellung kundenindividueller Software gel‐
ten  unsere  Allgemeinen  Vertragsbedingungen  für 
die Erstellung kundenspezifischer Software („VKS“) 
zu vorliegenden AVB und dem SLV ergänzend.  Im 
Fall von Widersprüchen haben die Bestimmungen 
der VKS Vorrang. 

33. Für Projektgeschäfte, also der Erarbeitung von Lö‐
sungskonzepten  für kundenindividuelle Vorhaben, 
gelten zusätzlich zu vorliegenden AVB die Ergänzen‐
den Zusatzbedingungen für Angebote, Kostenschät‐
zungen und Verträge in Projektgeschäften („EZB‐P“). 
Im Fall von Widersprüchen gehen die Bestimmun‐
gen der EZB‐P vor. 

34. Für die Clouddienste finden ausschließlich die Nut‐
zungsbedingungen für die WAGO Cloud („ToU“) so‐
wie die besonderen Bedingungen  für die Nutzung 
des  monatlichen  Abrechnungsverfahren  Anwen‐
dung. Die vorliegenden AVB gelten insoweit nicht. 

 


